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Kein Mindestlohn trotz Gesetz 
Einheitliche EU Gesetze zum Schutz aller LKW-Fahrer dringend nötig 

Ausgabe Nr. 15, Dezember 2019 

Am 09.11.2019 waren das Team der 

Beratungsstelle für Wanderarbeiter bei 

der Arbeitskammer und Kolleginnen von 

ver.di und DGB auf Rastplätzen im Saar-

land unterwegs. Ziel der Aktion war es, 

die LKW Fahrer über ihre Rechte zu 

informieren.  

Dabei ging es vor allem um die Themen 

Mindestlohn, Spesen, Arbeits- und Ruh-

zeiten sowie Übernachtungen. An diesem 

Samstag waren die Rastplätze voll und es 

konnten viele Fahrer angetroffen werden.  

Das Hauptproblem bei solchen Bera-

tungsgesprächen ist die Sprachbarriere. 

Diese Hürde konnte aber leicht genom-

men werden, da die Beschäftigten der 

Beratungsstelle für Wanderarbeiter ver-

schiedene Sprachen auf Muttersprachen-

niveau beherrschen. Dadurch war es 

relativ unkompliziert, mit den Fahrern in 

Kontakt zu kommen.  

Die Fahrer kennen ihre Rechte — aber... 

An diesem Tag wurden viele Aufklärungs-

gespräche geführt und dabei zeigte sich 

immer das gleiche Problem. Die Fahrer 

kennen ihre Rechte, aber können bzw. 

trauen sich nicht, diese geltend zu ma-

chen.  

Unternehmen unterwandern geltende 

Löhne und Gesetze 

Die Arbeitsverträge der Fahrer sind meist 

in ihren Heimatländern, wie Bulgarien, 

Rumänien oder Polen, mit dortigen Unter-

nehmen geschlossen. Die Unternehmen 

zahlen den Fahrern den in den Heimat-

ländern geltenden Mindestlohn und die 

dazugehörigen Spesen. Damit unterwan-

dern diese Unternehmen die geltenden 

Löhne und Gesetze in anderen EU-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Staaten. Fährt ein Fahrer zum Beispiel 8 

Stunden durch Deutschland, so steht ihm 

für diese Zeit der in Deutschland geltende 

Mindestlohn zu. Ebenso übernachten viele 

Fahrer auf den Rastplätzen, anstatt in den 

ihnen zustehenden Hotels.  

Fahrer sind den Unternehmen ausgelie-

fert 

Um diese Din-

ge jedoch gel-

tend zu ma-

chen, müsste 

der Arbeitneh-

m e r  i n 

Deutsch land 

gegen sein 

Unternehmen in Rumänien klagen. Die 

wenigsten Fahrer haben eine Rechtschutz-

versicherung, sind Mitglied in einer Ge-

werkschaft oder können dies selbst bezah-

len. Würden sie ihr Recht dennoch geltend 

machen, so würden sie mit großer Wahr-

scheinlichkeit direkt ihren Arbeitsplatz 

verlieren.  

Glücklich über ein paar Minuten Small-

talk  

Das Wissen um die Rechte war so gut wie 

bei allen Fahrern vorhanden, jedoch ist die 

Angst um einen Arbeitsplatzverlust größer. 

Mit dieser Angst machen Unternehmen auf 

Kosten der Beschäftigten ihr Geschäft. 

So war es den ganzen Tag über sehr frust-

rierend, da die Menschen zwar aufgeklärt 

wurden, aber ihre Probleme nicht gelöst 

werden konnten. Trotz all dem Frust waren 

die meisten Fahrer sehr glücklich über ein 

paar Minuten Smalltalk und Ablenkung auf 

einem öden Rastplatz.  

 

Um die Ausbeutung von Menschen auf 
diese Art zu verhindern, sind wir alle ge-
fragt. Es besteht ein Zusammenhang 
zwischen dem Wunsch nach immer billi-
geren Gütern und dieser menschenun-
würdigen Ausbeutung. Des Weiteren ist 
es dringend notwendig, dass schnellst-
möglich einheitliche EU Gesetze zum 
Schutz aller LKW-Fahrer geschaffen wer-
den. Nur so kann dieser mafiösen Praxis 
entgegen gewirkt werden. 
 

Infos zur Beratungsstelle für Wanderar-

beiter bei der Arbeitskammer des Saar-

landes: 

https://www.arbeitskammer.de/ak -

themenportale/beratungsstelle -fuer-

wanderarbeit-und-mobile-beschaeftigte/

d a s - t e a m - d e r - b e r a t u n g s s t e l l e -

w a n d e r a r b e i t e r - u n d - m o b i l e -

beschaeftigte.html 

 

 

 

 

 

Infos zum Projekt Faire Mobilität beim 

Deutschen Gewerkschaftsbund: 

h t t p s : / / w w w . f a i r e - m o b i l i t a e t . d e /

beratungsstellen 

Kein Mindestlohn trotz Gesetz 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Die ver.di Betriebs-

gruppe Brief Saarbrü-

cken hatte am Sonn-

tag, 20. Oktober 2019 

um 09.20 Uhr alle 

ver.di Mitglieder und 

Interessierte zu einem 

Herbstfrühstück in das 

Bildungszentrum in 

Kirkel eingeladen.  

Für einen positiven und 

motivierten Start in den Tag in angenehmer Atmosphäre, frühstü-

cken, sich unterhalten und kennenlernen, so lautete das Motto.  

Selbstverständlich wurden auch gewerkschaftliche Themen disku-

tiert und besprochen. Das leckere mit 

Informationen gespickte Frühstück wurde 

von den Mitgliedern sehr gut angenom-

men. 

Wir freuen uns auf das Frühstück im 
Frühling mit vielen gewerkschaftlichen 
Neuigkeiten und nicht zu vergessen…die 
Lohnrunde 2020!! 

Herbstfrühstück in Kirkel 
Kennenlernen in angenehmer Atmosphäre und gewerkschaftliche Themen besprechen 

Martina Appel, Vorsit-

zende der Betriebsgrup-

pe Saarbrücken 

In der Tagungs-Bildungsstätte Brücken-

mühle in Roes hat ein Seminar für Be-

rufsanfänger bei der Deutschen Post AG 

stattgefunden.  

Teilnehmende waren 13 FKEP Auszubil-

dende und ein EQJ Praktikant der Nieder-

lassung Betrieb Koblenz.  

Schwerpunktmäßige Themen waren die 

Gewerkschaft, der Betriebsrat und die 

Jugend und Auszubildendenvertretung.  

In den drei Tagen wurde den Auszubilden-

den nahe gebracht, was eine Gewerk-

schaft, ein Betriebsrat und eine Jugend -

und Auszubildendenvertretung eigentlich 

ist.  

Durch eigenverantwortliche Aufgaben, die 

die Azubis bearbeiten sollten, haben sie 

sich mit der Gewerkschaft, den Tarifverträ-

gen, und dem Betriebsverfassungsgesetz 

ausführlich auseinandergesetzt.  

Aber auch die Teambildung war ein großes 

Thema: ein Ziel war es, die Gruppe zu stär-

ken und die Teilnehmenden mehr zusam-

menzuschweißen. Durch Gemeinschafts-

spiele am Abend wurde das Gemein-

schaftsgefühl weiter gestärkt.  

Wie im Bild zu sehen ist, lassen wir unsere 

Azubis nicht im Regen stehen! 

Resümee: Gemeinsam sind wir STARK !!!  

Was ist eigentlich ein Betriebsrat? 
ver.di Berufsanfänger*innen-Seminar DEUTSCHE POST AG vom 28. bis 30. Oktober 2019 
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Bereits zum 19. Mal wurden die Betriebs-

räte, Personalräte, Mitarbeitervertretun-

gen, Jugend- und Auszubildendenvertre-

tungen und Schwerbehindertenvertretun-

gen in Rheinland-Pfalz von ihrer Landes-

regierung zum Austausch eingeladen.  

Die Veranstaltung findet jährlich statt; 

diesmal in der Opel-Arena zur „Zukunft der 

Tarifbindung“. Rund 800 Teilnehmende 

waren der Einladung am 20.11.2019 ge-

folgt, darunter auch zahlreiche Landtags-

abgeordnete aller Fraktionen.  

In Ihrem Eingangsstatement betonte Malu 

Dreyer den hohen Stellenwert der Sozial-

partnerschaft in Rheinland-Pfalz. Wie im 

Saarland sind laut einer Studie des WSI 

rund 61% der Betriebe tarifgebunden. 

Damit wird nach Nordrhein-Westfalen 

(62%) der 2. Rang unter allen Bundeslän-

dern belegt. Nichtsdestotrotz ist der Trend 

sinkend. Am niedrigsten ist die Tarifbin-

dung in Sachsen mit 39%. Folge sind pre-

käre Beschäftigung, Unsicherheit und Zu-

kunftsangst.  

Die Landesregierung Rheinland-Pfalz setzt 

sich für eine höhere Tarifbindung ein . Das 

geht, wenn alle mit anpacken. So wird 

immer wieder an Unternehmen appelliert, 

den Unsinn mit den OT-Mitgliedschaften 

(OT = ohne Tarifbindung) in den Arbeitge-

berverbänden sein zu lassen. Wettbewerb 

ist durch Qualität auszutragen und nicht 

zulasten der Beschäftigten.  

Ein weiterer Apell geht an die Interessen-

vertretungen, die sich ohne Gewerkschaf-

ten im Rücken schlechter stellen. Ohne 

Gewerkschaft und Tarifbindung sind sie oft 

ausgeliefert. Deshalb leben wir im Fachbe-

reich nach dem Grundsatz ver.di und Be-

triebsrat – das sind die zwei Seiten der 

gleichen Medaille. Und es zeigt sich in den 

Tarifrunden immer wieder: Dort wo sich 

Mitglieder für ihre Interessen einsetzen, 

kann die Gewerkschaft für diese etwas 

erreichen. Ohne die Möglichkeit zum Streik 

sind Tarifverhandlungen eben doch nur 

„kollektives Betteln“. Allein schon deshalb 

ist es für jede und jeden in unseren Bran-

chen wichtig, in ver.di zu sein. Gute Entgel-

terhöhungen erzielen wir mit den Mitglie-

dern, die uns den Rücken stärken.  

Betriebs- und Personalräteforum 2019 der Landesregierung Rheinland-Pfalz 

Zukunft der Tarifbindung 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer  

Bei der Deutschen Post AG müssen in 

Rheinland-Pfalz und dem Saarland zwei 

Niederlassung außerplanmäßig Betriebs-

ratswahlen durchführen. 

Der Hintergrund dazu ist die Neustruktu-

rierung der Niederlassungen Brief (neue 

Bezeichnung ist Niederlassung Betrieb) bei 

der Deutschen Post AG.  Dabei wurde die 

Niederlassung (NL) Brief Mainz aufgeteilt: 

Die Postleitzahlenbereiche die mit 55 be-

ginnen gingen zur NL Betrieb Saarbrücken 

und die Bereiche die mit 67 beginnen 

gingen zur NL Betrieb Mannheim. 

Diese beiden Niederlassungen müssen 

nun den Betriebsrat außerhalb der norma-

len Wahlperiode neu wählen. Die nächsten 

Wahlen wären eigentlich erst im Mai 2022 

gewesen, jetzt wurde die vorgezogene 

Wahl auf die Zeit vom 15.—17. September 

2020 gelegt. 

Trotzdem werden beide Niederlassungen 

dann auch wieder im Mai 2022 wählen, 

damit sie 

mit der 

Wahl wie-

der im übli-

chen Rhyth-

mus sind. 

Neuwahlen bei der Post AG 
Die Niederlassungen Betrieb Saarbrücken und Mannheim müssen neu wählen 

Kurz notiert: 
 

AfD gegen Arbeitnehmer 

 
Endlich hat der Bundestag die Nachunternehmerhaftung in der 

Paketbranche beschlossen. Einzig die AfD hat dagegen gestimmt. 

Nicht zum ersten mal zeigt die AfD, dass sie sich nicht für Arbeit-

nehmerrechte einsetzt. 
 

AfD gegen Rentner  
 
Nach langem Hin und Her haben CDU, CSU und SPD einen Kom-

promiss bei der Grundrente gefunden (keine Bedürftigkeitsprü-

fung, nur eine Einkommensprüfung).  

 

Somit können 

langjährige Nied-

rigverdiener*innen 

wie z.B. Frisörin-

nen mit einer er-

höhten Rente rech-

nen. 

 

Doch wieder mal 

hat die AfD-

Fraktion im Bun-

destag gegen die 

Interessen der 

ärmsten Arbeitneh-

mer*innen, die ihr 

Leben lang schwer 

geschuftet haben, 

gestimmt. 
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Quick and Dirty… 
….sollten die Tarifverhandlungen im Verkehrsgewerbe Rheinland-

Pfalz am 19.11.2019 weiter geführt werden. Schnell war es nicht, 

eher dreckig.  

Mit dem Ziel, einen modernen, auf die Bedürfnisse der Branche zu-

geschnittenen Manteltarifvertrag für das Verkehrsgewerbe Rheinland

-Pfalz zu erarbeiten, hatte ver.di diesen zum 31.12.2018 gekündigt. 

Nach 11 Verhandlungsrunden, die sich wie Kaugummi gezogen hat-

ten, war man sich immerhin über einige Punkte einig. So sollten z.B. 

Urlaubsgeld und Jahressonderzahlung in zwei Schritten deutlich an-

gehoben werden.  

Bei den Verhandlungen am 19.11.2019 

vermischten die Arbeitgeber Entgelt- und 

Mantelrunde und boten eine Entgelterhö-

hung zulasten der aus unserer Sicht bereits 

geeinten Jahressonderzahlung und dem 

Urlaubsgeld an. So sollte das Urlaubsgeld 

statt stufenweise auf 900,00€ lediglich auf 

450,00€ für Vollzeitbeschäftigte ansteigen, 

die Jahressonderzahlung auf 1.000,00€ 

statt auf 1.500,00€. Dieses Spiel „linke 

Tasche – rechte Tasche“ hat die ver.di-

Verhandlungskommission ganz schön auf 

die Palme gebracht. Darüber hinaus ist die 

von den Arbeitgebern gewünschte Kürzung der Jahressonderzahlung 

für jeden Tag Krankheit oder Freistellung mit ver.di auf gar keinen 

Fall machbar.  

Jetzt hilft es nur noch, mit Arbeitskampfmaßnahmen Druck zu ma-

chen. Ansonsten sind die Verhandlungen, auch wenn sie fortgesetzt 

werden, nichts Anderes als kollektives Betteln.  

Vor ca. fünf Jahren wurde der Betriebsrat 

der Pressevertriebsgesellschaft Schif-

ferstadt-Land aus der Taufe gehoben. 

Heute ist der Betriebsrat Geschichte. 

Warum?  

Wieder einmal hat der Konzern Medien-

Union, zu dem die PVG Schifferstadt-

Land über viele verwirrende Verflech-

tungen gehört, es geschafft, seine Zu-

stellorganisationen in Rheinland-Pfalz 

betriebsratsfrei zu machen. 2017 hat 

er durch Umstrukturierungen die Regi-

opost aus dem Betriebsratsbereich der 

PPS (Presse und Post Service GmbH) 

Bruchmühlbach-Miesau herausgelöst 

und zu einer neuen Gesellschaft über-

tragen mit der Folge, dass der Betriebs-

rat wegen Ausscheidens der Postzustel-

ler nicht mehr handlungsfähig war. 

Angriff auf den letzten Betriebsrat 

In diesem Jahr nun wurde zum Angriff 

auf den letzten Betriebsrat in Rheinland

-Pfalz geblasen. Mit dem vorgeschobe-

nen Argument, die Zustellung sei zu teuer 

und die Qualität zu schlecht hat der kon-

zerneigene Auftraggeber alle Aufträge in 

Etappen zum 30.9.2019 und 31.10.2019 

gekündigt. Damit wurden alle Zusteller 

entlassen. 

Dass das Argument der Kosten an den 

Haaren herbeigezogen ist wird schon an 

den Lohnkosten deutlich: Die Beschäftig-

ten bekommen nur den Mindestlohn, ein-

zelne Zustellbezirke wurden schon vor 

einiger Zeit umgeschichtet, so dass die 

Overheadkosten im Verhältnis zu den rei-

nen Zustellkosten sich negativ entwickelt 

haben. Die hohen Kosten wurden also 

bewusst selbst geschaffen. 

Dass die Qualität nicht besser geworden 

ist haben die letzten Wochen gezeigt: Viele 

Abonnenten haben sich beklagt und haben 

Gutscheine geschenkt bekommen!!! 

Es wird ein Sub-Sub-System geschaffen 

Übrigens: Inzwischen sucht der Konzern 

neue Zusteller*innen über Gewerbetrei-

bende. Hier wird also ein Sub-Sub-System 

geschaffen, wie es schon bei den Paket-

diensten üblich ist. 

ver.di hat dies nicht tatenlos hingenom-

men. Mitte November wurden in den 

Zustellbezirken mehrere tausend Flug-

blätter an alle Haushalte verteilt: Die 

Folge: Der Verlag hat viele erboste Brie-

fe erhalten, es sollen sogar Abo-

Kündigungen dabei gewesen sein. 

Gespräch mit dem MdB Doris Barnett 

Die ver.di-Vertrauensleute haben außer-

dem ein Gespräch mit dem MdB Doris 

Barnett geführt und sich beklagt, dass 

es den Konzernen so leicht gemacht 

wird, Arbeitnehmerrechte auszuhebeln. 

Das Unternehmen hatte nämlich ge-

droht, keine Löhne bis zum Ende der 

Kündigungsfrist zu zahlen, wenn Be-

triebsräte und Beschäftigte mit der Situati-

on in die Öffentlichkeit gehen würden. 

Doris Barnett versprach, die Erfahrungen 

in die laufenden Gespräche zur Verände-

rung des Betriebsverfassungsgesetzes mit 

einzubringen.  

Medien-Union zerstört Betrieb mit Betriebsrat 
Geflecht von neuen Gesellschaften soll Unternehmen betriebsratsfrei machen 

v.l.n.r. Gertrud Brust (VL), Christian Isselhard (VL), Doris 

Barnett (MdB), Sabine Hetterich (VL), Sigurd Holler (GS), 

Manuel Schantz (VL) 

 
Seminar für Kolleginnen 

Umgang mit rechtsextremen Sprüchen im Alltag 

Wir alle kennen das: Im Gespräch mit Arbeitskolleg*innen, mit 

der Tante oder beim Grillen im Sportverein fallen Sprüche, die 

uns die Sprache verschlagen: Aktuell richten sie sich verstärkt 

gegen Asylsuchende, gegen Menschen anderen Glaubens, 

insbesondere Muslime und Juden. 

Im persönlichen Bekanntenkreis ist es einerseits einfacher, 

andererseits schwieriger, adäquat auf rechtspopulistische Äu-

ßerungen zu reagieren. Wir wollen niemanden verprellen, wol-

len rechtsextreme Ansichten jedoch nicht einfach akzeptieren 

und stehen lassen. 

In diesem Seminar geht es darum, die richtige Strategie und 

die richtigen Worte zu finden. 
 

08. -09. Februar 2020 

Bildungszentrum der Arbeitskammer 

in Kirkel (Saarland) 
 

Nähere Informationen 

ver.di-Landesbezirk Rheinland-Pfalz-

Saarland 

Gudrun Bachler 

seminare.rlpsaar@verdi.de 

Telefon 06131-9726-134  
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ver.di wünscht Euch ein be-

sinnliches Weihnachtsfest 

und viel Glück, Gesundheit 

und Kraft im neuen Jahr. Wir 

hoffen, Ihr kommt über die 

Feiertage etwas zur Ruhe und 

könnt euch vom Vorweih-

nachtsstress erholen.  
 

Verabschiedungen in den Vorruhestand 

Dieser Frage sind am 28.10. im Mainzer Landtag rund 150 

Frauen nachgegangen. Eingeladen hatten Landesfrauenbeirat, 

DGB, ver.di, die Landesarbeitsgemeinschaften der behördlich 

wirkenden Gleichstellungsbeauftragten sowie der kommunalen 

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten.  

Damit die Gestaltung der neuen Arbeitswelt 

nicht zulasten von Frauen geht und an alte 

Stereotypen angeknüpft wird, müssen wir 

uns als ver.di und betriebliche Interessen-

vertretungen massiv einmischen. Unsere 

Kollegin Iris Arens hat sich deutlich positio-

niert: „Die Betriebsräte können auf alle Fälle 

was tun!“ Über Gefährdungsbeurteilungen 

wird das Ausmaß steigender Belastungen 

deutlich – insbesondere psychische Belas-

tungen nehmen mit der immer größer 

werdenden Datenflut, die zu bewältigen ist, zu. Zur Kompensation 

fordern wir als ver.di u.a. eine kurze Vollzeit für alle.  

Frauen 4.0  
Wohin wollen wir in der digitalen Arbeitswelt? 

Iris Arens  

Bei der Aktiventagung am 30. Oktober 2019 in Kirkel wurden, 

im Rahmen einer abendlichen Feier, die Kollegen Thomas 

Neubert, Wolfgang Koch und die Kollegin Ruth Heidweiler 

in den engagierten Vorruhestand verabschiedet. 

Alle drei sind langjährige Gewerkschaftsmitglieder, die sich 

schon zu Zeiten der Deutschen Postgewerkschaft ehrenamt-

lich engagiert hatten. Zuletzt waren sie bei der Deutschen 

Post AG als freigestellte Betriebsräte in der Niederlassung 

Betrieb Koblenz (Wolfgang und Ruth) bzw. als freigestellter 

Sachverständiger des Betriebsrates der Niederlassung Be-

trieb Mannheim (Thomas) tätig. Auch hier waren sie in ver-

schiedenen ver.di-Gremien sehr aktiv.  

Wir wünschen Ihnen für die weiter Zukunft alles Gute und vor 

allem Gesundheit. So wie wir sie kennen gelernt haben, wer-

den uns die drei auch in Zukunft gewerkschaftlich an der ein 

oder anderen Stelle unterstützen. 
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Ich-bin-eine-Maschine 

-ich-muss-funktionieren 

-ich-werde-gemessen 

-an-meiner-Produktivität 

-nur-die-Leistung-zählt. 

 

In-meinen-Adern 

fließt-Blut. 
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Aus:  

Manchmal wünsche ich mir die RAF zurück, 

LiteraFreakPress, ISBN978-3-946598-02-2 

Von: 

Manfred Palm,  

arbeitet als Zusteller in Freinsheim und ist bei ver.di aktiv 


